BKP: Offener Videobrief an Ex-Papst Benedikt XVI.:

Aufhebung der ungültigen Seligsprechung von Johannes Paul II.
Benedikt XVI.
Ex-Papst

Kloster Mater Ecclesiae
 Italien
Eure Heiligkeit,

Die Medien haben jetzt eine verletzende Kampagne gegen Sie gestartet. Wir wollen uns hier zu diesem Thema nicht äußern. Wir wenden uns an Sie in einem anderen Anliegen, nämlich der Frage der ungültigen Seligsprechung von Papst Johannes Paul II., die Sie am 1. Mai 2011 erklärt haben.

Im Namen aller aufrichtigen Katholiken bitten wir Sie, diese ungültige Seligsprechung zu widerrufen. 
Johannes Paul II. ist weder heilig noch gesegnet; im Gegenteil, er wird aus der Kirche ausgeschlossen, weil er Verbrechen gegen die Kirche begangen hat, die viel schwerer sind als die, die der posthum exkommunizierte Papst Honorius I. begangen hatte. 
Die Gründe für die Ungültigkeit dieser Seligsprechung: 
1) Mit dem neuen Kodex aus dem Jahr 1983 hat Johannes Paul II. Freimaurer in die Kirche aufgenommen, die nun durch Bergoglio die volle Kontrolle über den Vatikan haben.

2) 1986 öffnete Johannes Paul II. in Assisi die Tür zum Synkretismus mit dem Heidentum. Deshalb verleugnete er listig das erste Gebot und verfluchte sich selbst. Er förderte Anti-Mission statt Mission, das heißt, das Eindringen des Heidentums in die Kirche durch den so genannten interreligiösen Dialog.
3) Johannes Paul II. schwieg zur Pädophilie. Die vergiftete Frucht davon ist unter anderem ein homosexuelles Netzwerk an höchsten Stellen in der Kirche.
4) Johannes Paul II. schwieg zu den Häresien der Neomoderne, die sich massenhaft durch die historisch-kritische Pseudowissenschaft in der Theologie ausbreiteten. Diese Pseudowissenschaft stellt die historische und tatsächliche Auferstehung Christi und alle Wunder der Bibel in den Bereich der Symbole und Mythen! Sein Schweigen und seine Nachlässigkeit bei der Bestrafung der Verbreitung dieser Ketzereien stellen ein schweres Verbrechen gegen die Kirche dar.

5) Johannes Paul II. war verpflichtet, den Geist zweideutiger und häretischer Formulierungen in den Dokumenten des Zweiten Vatikanischen Konzils zu verurteilen. Aber er tat genau das Gegenteil. Damit ebnete er Bergoglio den Weg für die katastrophale Zerstörung der katholischen Kirche.

Trotz zahlreicher Warnungen haben Sie Johannes Paul II. für selig erklärt, und so haben Sie seinen Weg des geistlichen Selbstmords der Kirche gebilligt und geheiligt und als Vorbild gesetzt!  Aus diesem Grund ist die schwerste Strafe – das Anathema Gottes – auf Sie gefallen. Darüber hinaus haben Sie am selben Tag, dem 1. Mai 2011, auch einen Fluch über die Kirche gebracht. Bergoglio, der später Johannes Paul II. zum Heiligen erklärte, vollendet diesen Fluch.

Bitte heben Sie den Fluch auf, den Sie der Kirche und sich selbst auferlegt haben: Widerrufen und annullieren Sie die ungültige Seligsprechung von Johannes Paul II.

Indem Sie dies tun, setzen Sie ein Beispiel für rettende Reue für die blutende Kirche und öffnen die Tür für eine wahre Wiederherstellung und notwendige Reform, die das Gegenteil des selbstgenozidalen synodalen Weges ist, den Bergoglio eingeschlagen hat. Bitte zögern Sie nicht, denn in Ihrem fortgeschrittenen Alter kann Gott Sie rufen, dieses Leben unerwartet zu verlassen.
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